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Dienstag den 22. A y r i l 1834.

Armtliche ^erlantbarungett.
Z. 447- (2) ' N r . / . i g .

L > c » t a t i o n S - E d i c t .
Das k. k. Idr,aner Quecksilber-Bergwerk

in Krain bedarf für das künftige Ml lüar i^hr
i ' j ) 5 eine Parlhie weißer, m,t Alaun gearbei-
t^ler Schaf- oder Hammclfcllc von 14000
Stück, und cme Parthie brauner, ,nil Gar-
berloh , für keinen Fall aber mil Sumak ae-

^ arbeitete Fclle von 5600 Slücken.
Dle L ibanon dieser Lieferung wird auf

den 16. I u i n d. I . festgesetzt, und gleichzeitig
del der k. k. Bergw. Prod. Vclschlclß^Dlrcc-
tion ln Wien, bet dcm k. f. Obcrbcrganue zu
Klagenfurt, und bn dcm k. k. Bergamte »n
Idr ia um 9 Uhr Früh abgehalten, hei wel-
cher die Musterfclle vorgewiesen werden.

Die Bcdmgmsse sind folgende:
1.) Jeder ^icitant hat vor de«,- Limitation

(die nach dcm Wunsche der Lieferungölustigen
auch in kleinen Parthien abgetheilt werden
kann) ein 3Icugeld von 200 fl. E. M . baar
zu erlegen, welches Jenen, dle kelne Lieferung
ersteh n, glelch nach vollzogener Versteigerung
ausgefolgt werden wird.

2.) Bleibt der Lieferant für die erstande-
ne Menge glelch nach Unlcrfcrtigung dcS ̂ l -
cttotl.ns Protocolls verbindlich, dcsscn Natifi-
clUloli aber der hochlöbllchcn k. k. allgemeinen
Hcff.numsr vorbehalten.

I.) Zu dein ^ontr^clslnstnlment h^l der
Erstehcr den clasftnin^'gen Slämpel zu stylen.

ä.) Von per erstandenen, in Geld be-
rechneten Fellmcnge hat der Lieferant die <?au-
l.:n Mlt entfallenden 10 o!o bar zu erlegen,
und daher den, auf das zlnüclbehaltene Va-
dlum dicßfalls noch zu ergänzenden Betrag
baar zu ersehen.

5.) Tie Größe der mit Alaun ausgear,
betteten weißen Bmdfcllcn muß von der Art
stln, daß jedes der ganzen und Nicht durchlö-
cherten Felle der Mute nachgemessen, wenlg-
Ücns 22 Wiener Zoll Längen« und Bretten-
«'aß enthalte; Felle mlt eln oder zwei köcheln
müssen ein größeres Langen- oder Brcuenmaß
tnchalten; Felle nnt mehreren Löchcln, oder
d?'cn Haarseite Nitzen oder Beschädigungen ha«
^en,, werden nlchl angel̂ omm«n.,

Große Felle werden angenommen, doch
wird für selbe keine größere Vergütung, wenn
sie auch zu einem doppelten Bund geeignet
waren, als für einfache geleistet.

Kleine Felle, die das bedungene Maaß
nicht haben, oder steif, oder mit Fettflecken
behaftet sind, werden als unbrauchbar zurück-
gewiesen.

Die braunen, mit Garberlohe ausgear-
beiteten Felle müssen der Mitte nach, wenig«
stcns 23 Wlmcr Zoll messen.

6.) D»e Lieferung der Felle, wofür der
Preis auf die vollständige Stellung derselben
an Ort und Stelle nach Idr ia bemessen wird,
hat dergestalt zu beginnen, daß an weißen Fel«
lcn Z<.>00, und an braunen zoc»c> Stücke läng-
stens bls Ende August d. I . , nach Idr'ia
gelangen^, und das übrige Quantum mit
! i oo0 ^tück weißer Quecksilber« und / M o
Slüc l biaunen Zinnober',Bindfellen vom Oc-
toder d. I . angefangen, in gleichen drei Mo-
nalsratcn bis Z , . December d. I . , abgestellt
werde, so, daß mit Zo. Tage eines jeden der
3 Monate die ratenweise Stellung der Felle
gehörig vollzogen, und bis ) , . December d.
I . vollendet sel, widrlgcns das Bergamt gleich
nach Verlauf einer jeden, für obige Lieferung
bestimmten Frist, wenn die bedungene Fellanc
zahl am bestimmten Tage, zu Idr ia nicht einge-
troffen sein w i rd , wenn es auch nicht, m V«r»
legcnhcit mit Fellen ware, ohne weiterer Er-
mahnung ermächtiget ist, sogleich auf Kosten
und Gefahr des Ecntrahentcn, die Felle um
was immer für einen Preis zu erkaufen, für
d,eson neuen Ankauf Fristen zu bestimmen,
und einen Vertrag auf Rechnung des con-
tractbrüchigen Lieferanten neuerdings mit wem
immer abzuschließen, und sich für die allfälllg
höhern Kosten, und für die sich etwa zum
Nachtheil des Aerars ergebene Preis-Differenz
an der Caution sowohl, als auch an den übri-
gen Vermögen des Contrahenten zu erholen.

Sollten aber auch keine solche höhere Ko«
sicn, oder keine solche Prc»s-Differenzen dem
Acrar zu ersetzen sein, so bleibt die Caut.on
dennoch jedesmal verfallen, sobald er, Contra-
bent, seine Conl,acls-Verblndl,chkeilen in was>
unmer füv eincm Puncte nicht erfüllt.
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Dem Lieferanten bleibt es unbenommen,
das ganze Quantum der Felle auch früherem«
zuüefern.

7.) Die Felle werden zu Idr ia , in Gegen-
wart der mit diesem Geschäfte beauftragten
Beamten durch Sachkundige untersucht, wobei
es dem Lieferanten freisteht, von seiner Eeire
Jemanden zur Uebergabe der Felle zu bcooll-
machtlgen, und die nicht qualuäcmäßlg befun-
denen zurückgewiesen, und dlelben zur Dlspo«
fi^lon des Lieferanten liegen.

6.) Nach jeder Lieferung wird gegen clas«
senmaßig gestampelte Qmttung der Betrag ss«
gleich ausgefolgt werden.

9.) Nachträgliche, selbst günstigere An-
bote werden/ wen» das Protocoll gefertiget
sein w i rd , nicht angenommen.

lo.) Der nicht m eigener Person licitirt,
hat sich mit legaler Vollmacht semeS Mandan-
ten vor der Licitation auszuweisen/ und das
Vadium zu erlegen.

Vom k. k. Bcrgamte Idr ia am 10. April
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vermischte Verlautbarungen.
3 . 4I^1. (2) ^z. 9 i l . ^oä.

E d i c t.
Von dem BeziltZgerichte der Herrschaft Wei«

xelberg wicd hiemll oelannt ge^edc,: E i sei üder
Ansuche« der Frau Kathalina Sever. geroll,en
v. Haslerau, zu Lanostcah, im eigenen Namen ,
und alS Ocssionäl'.nn oer Elisabeth v. Hallerau,
in die execuiioc ^jersieig/rung tec, dem Johann
und Anton Prußnig von Helio gehocigen. dem
Grunobuchöamt^ des lobl. Ou<S 'Heirelbach dle»lsl«
daren, auf l4«> ft. (5. M . geschabtes» zwcl !)alt"
huben, dann oeg, auf 2^7 ft. 5 lc. M . ^ . dc.
iheuerten MobNarS, punclc» schuldigem U» st.^otr.
und ,56 ft. 36 tr. c. 3. c. gewllllgct, zu o^fein
(3tide orei Tagl^hungen, als: »7. M a i , »7. ^)uni
«nd »7. Ju l i iUZ4, jedesmal ^ormntaqs »o Uhr,
in I^uca SeNo, mit dem Beisätze anberaumt,
daß, wenn die Realitäten Ulld das Modilare dei
Ver erlien und ztvelten FelldlecungslagsahunO
nicht um den Schäßungg^erlh angebracht weroell
tonnte, selbes bei oer dritten auch Ulller dem«
selben hmtangegeben werde.

Die Kaullustigen werden zur zahlreichen (Zr<
scheinung ,nu dem Beisahe eingeladen, daß dag
Schäo^ngsprotocol! , LlcnatlonSoedln^nisse und
Gruno^uchsertracte täglich in lzlesiger Amcskanl'
tei eingesehen warden tonnen.

Bejiltügelicht Weixelderg am ,6. April »83^.

5 45?. (2) ^ ^ . . ^ I . 3l . 455.

V>)n dem Bez'rksgelichte der Herrschaft Schnee,
berq wird hiermu aNgcmciu kund gemacht: (5S sci
auf Ansuchen der löbl. hellschalt Octeneq, zur
Vornahme der, mit diehgerichtlichem Vcsche'de
vom 2». März »823, w,oer den Andreas ^chei '
jou »u Topsl , bewUUgten exccutlven Feildietung,

wegen an Kaufceä>t schuldigen 206 ss. ,o ss. M .
3/l. c. 5. c., oer »ü. M a i , ,6 . ^un l unv der »6.
Ju l i l l l ä ^ , jedesmal -iöacmlrlags um 9 Uhr. n,
I^^^o oer ^lealltät m«l oem Beisahe bestlmml rrsc«
den. daß, falls die in üie Pfändung gezogene Hal»
dc Kaufrechtshube mtt Zu^öbör, bci der rrsten oder
zivelien Fcllbietung nicht um den Schätzungswerts
pr. 42b st. oder oaruber an Mann gedracht werten
tonnre, del der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden würde.

Die blchfälUgen ^>clcallonübedingnisse und dec
Grunoduchsettracl lönnen täglich zu ocn zciröhn»
lichen Umtsstunden hierorts elngesedin werden.

Bezictsgericht Scdnecderg oen 2». März l ^ .

s» 456. (2) I . I^r. ,90.
E d i c t .

Von dem Bezl.fSgellchce Sclsenderg wild be.
tannt q^geden: Oö sci üoer Ansu^«n ceö Yln. D.'«
nac Hupp^nlschilsch von H.op!lh, dle «xecunoe îeas«
s^inil^lig i)cr, m»t hieroll lgim ^clchli^e oom »5.
November ZK52, ^ . Ü7H. bewlll l^ltn, unterm i 3 .
Dec«.m,)cr »U52 silll l lc« erecutlven U^lsl.lgelung
der, ocm Iran» Itachtlaal vcn Fre>.'hau gehörigen,
der herlschafc Trcffcn, ö»b Rcclf. Nr. 2g ozenstba»
len , uno gerichtlich auf tt»4si. gel>1ählen ganzen
Kal-f^'chlshude sammt Wohn > und Wilthschallg«
glbäucü/n, wegen veS laut gerichlllchen ^erglclchrS,
<^ju. 7-̂ Ü. ) ) i l r i »U55. .^. »76, nlchl jugedallenen
Z.chlutlg5ce!ln»nes beivilN>;el, un? hiczu d,e eljtc
^a.js.iy^ug auf dtn ö. A p r i l , die zwclte auf den
«2. ^/lay un^ dle dritte auf den »2. ^jan» l. I . ,
jcoesmal ^ocml:t^g5 »c, l ih r . in ^ " ^ " ^leoyau
lnic o.m Aliyange testgescyt worden, oah i lc ̂ tca.
l l täl del oer ellten urio zivcllen Ke'lblilung nur um
odecüder den ^chahu»göwclio, hln^egen de, der
dllttcn 2ier«eigelung auchunlcr der HHägun^ hinl»
angc.,cven l?eiden »virc.

'^ornach cie Kalifjustiien zur zahlieichen Gr«
schcinung mildem Beisa^e eingelaoen lveiocn, 5^y
die Schätzung, ler (Äuiidouchä^llacl ua,) o»e ^lc«.
lal!0llSdeoltt^,u^<: täglich h>ec cmgeseycn wecoen
tonnen.

Bezirksgericht Seisenderg am 4. März ,334.
A n m e r k u n g , üei der crstin ^ttbiecul'gsiua.b»

fahlt hat sich tcln ^auiluüigcc ,;emel')e:.

^z. 4^4. (2) Nr. 17».
^ e i l bie t u ng s . Ed > ct.

Vc)N dem t. k. üezirlögcrichlc der Umgebungen
Laibachs wird det^einl gemacht : (Hb fcl aut Anlan»
gen dcc Inhadung der Ycrsschaft Wi'lbciisleui, wegen
deren Hol0eru!,g an .^tdenc unü Nülosten, dle exc»
cutive '^cräuhcrung ccr. ter Schuldnerinn 3/ia?,H
Vabschcgg zugchöcuzen, 5ei D . O- R. (Zom?v.cnda
Laidach, 5ub Ulr . Nr. 22 dienstdaren, auf ,17^^.
gerichtlich geschälten dchauScen Vlelltlhude zu
Äudnig. gewll l^et, und hl.>zu drei FeUbielur.^S«
tagsaoungen, alö: auf oen i o . U ä r z , ä. A p r i l u i ^
>̂2. ?/lai lU5^, jcdeöinal 2^r!:nltaqs , I Uhr. ,,n

Or:e der Re.Ulläc nnc tem Bcis^^c angeordnet : rc l -
den. dah c-escll)« del d.-r ecsicn uno zlrelt.'n Jell»
bietung nur üocr occr nur um die Schalung, bet
der oii l lc« Fnlr ictung ader uuch unlci e.'i Schäz-
zung hinlangegeden rulld.
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Die Beschreibung der Realität und die Licita.

tlonsbedingnlsse sonnen täglich in hiesiger Geiichtt«
tanzlc, eingesehen werden.

i.'clidaä) am 25. Jänner ,65^.
A n l n e l t u n s s . Bc< der elften und zweiten Lici»

tation ist die Realität nichl, an Aiann ge»
bracht worden.

k'. 44 ' . (2) Nr. 722.
G d i c t.

Von dem Bezns''^erichte UZeißenfelKwird kund
gemaHt: Hz sey auf Unsuchen ces Andreas Ylc»
liatN^ Urban, von 5lr^na^, w'der ^homHÜ W a i t e r ,
^ ' ^8 " KoltUt o '̂n 1^alt>, ivegen ^^s dem iLllldlchaflg.
ömtt'chcn Vec^leichö, ä.iu. 4. Api i l ,U52 ihm schul.
dizen 5c»-/li. c. 5. c., in ine executive Feil^ielung
ter , dem Leht.cn gehoriaen, zu W a l d , 5,2!) ( i ^ . j .
Nr . 2c». gelegenen, oec yeclschast Welßenscls , 5ud
Nrd. Nr. 2i<i dle>lftl:areti, sammt ten dazu scholl '
yen Glünc<n auf » 9 ^ j l . 5u t>-., gerisdtind geschah«
ten Kaische dervllNgel, und zu ceien Vornahme bct
elfte Termin ausoen 26. Fcbiu^r, te i zweite auf
den «. Uplil und der dritte auf ten >. ^ta» »85^,
lidesm^l ^c>llnUt2^s um l) Uhr, <n Î cx.o der Rsa»
liläten nnt dem ^üelsahe angeordnet woroen, dcch,
lm F^Ne die '^cllaufüodle^te del cer ersten oder zwei.
ten Tagsahung niHl um ooer üdei den Hchähungs«
»verth an Mann gebracht werden tonnten, solche
bei der cntten auch unter demselben hlntangegebln
werden wülden.

Woron LicttationKlustige mit dein Bewerten
in Kcnnlnltz gescyt irelben, t'ah o»e BelNelgerungü»
bci)»ngnisse und oas ^chähungsproll?coN in der hier»
ottlgen <Äellcl)lglHNjlcl zu oen gewoynl^chen Amcs«
stunden eingesehen und in Adschllst erhoden rrerocn
tonnen.

Kronau am »5. Jänner 1854.
A n m e r k u n g . Ü«l der ersten und zweiten Tag»

sHhung hat stch lein KauÜustiger gcmcioct.

Z. ^^6. (3)
Jose pHa Schonn,

Fvaum - Putzwaarcn-Händlerinn und St roh-
Hut - Putzerinn in Laibach, empfiehlt sich ei»
ncm hohen Adel und dem verehrungswürdigen
Puolicum mlt allen Gattungen ihrer Erzeug-
nisic, nämlich: mit seidenen und aus andern
modernen Stoffen verfertigten Putz- und Ne«
gllg6ehüten, allen borten von Strohhüten, in-
glelchcn auck mlt schönen Tü l l - / Anglais- ,
Putz «und Ncglig6eh(Nlb?n nachdem neuesten
Geschmacke. Rückfichtlich der besonders guten
Stellung und Form ihrer Erzeugnisse erlaubt
sie sich zu ihrer weltern Anempfehlung anzu-
führen, daß sie in Wien nicht nur alle Gat,
Nmgcn Frauenhüte und Puyhauben, sondern
.auch in der dortigen Strohhut? Fabrik die
Strohhutputzerey mit besonderem Erfolge und
zur Zufriedenheit nach der neuesten Wiencrart
e^crnc habe; daher schmeichelt sie sich du,ch die
dllligsten Preise, die Ehre emes geneigten Zu-

spruches hoffen zu dürfen. Auch werden alle
Reparaturen besorgt und eben so obige Waa-
ren zum Putzen angenommen, und nach mög-
lichster Vollkommenheit wieder zureckt gemacht.

I h r Verlagsgewölbe wird nach Georgi d.
I . auf der Schusterdrücke, und im künftigen
Ma i -Mark t auf dem Iahrmarktsplatze in der
gemauerten Hütte, N r . 5 , seyl^

Z. 4̂ 5. (5)
K u n d m a c h u n g .

?ei dem Unterzeichneten auf dem S t . Ja-
cobs,platze im Baron Rastner'schen Hause,
Nr . i3c>, sind verschiedene polttirte Tischler-
Arbencn in Vorrath gemacht, als: Hangka-
sten, Schudlad- und Kchre»bkästln m,t v«er
und fünf Schubladen versehen, auch mttAuf»
sah (5^elu8l)llon) mlt 12 Abtheilungen; dann
uerschledcne Betiställen ; runde, vllrecklgte und
Auszugßtlsche, dann Sesscl und Gopha's mit
Ruhr geflochten; ferners 5o Quadrat»Klaf-
ter Fußboden»Tafeln von weichem Holz, mit
K»euz »n der Mttte von hartem Holz, wel«
che bereits vor onem Jahr verfertiget wor»
den sind. Auch sind be, dem Unterzeichneten
mehrere Tausende Fußtafeln von hartem und
welchem Holz m der Arbeit; sollten aber sich
Liebhaber vorfinden, dle lolche nach eigentm.
Geschmack verfertigt haben wollten, so b«»
lieben sich selbe bei dem Unterzeichneten anzu-
melden. Ferners wird bekannt gemacht, daß
der Gefertigte mit keinem andern Tischler ver«
emiget »st; auch wird für jeden Schaden
auf ein Jahr gut gestanden.

laibach den i 5 . April i83H.
J a c o b Z o l l n e r ,

Tischlermeister.

Es werden 1000 si. , allenfalls
auch 2O00 fi. gegen pragmatikallsche
Sicherheit als Darlehen angeboten.
Weitere Auskunft gibt Dr. Repe«
schitz.
Z. ^5/z. (2)

A n z e i g e .
Der hochwürdigsten Geistlichkeit, sowohl

in der Stadt als auf dem ?ande, biethet er«
gebenst Gefertigter zum kommenden Ma i -
Markte leine ncu verfertigten Klrchengerathe
mit schönster Fac^n und zu b,ll,qsssn Preisen
an. Namentlich hat er mehrere Gattungen v>)N
Fahnenkreutzen zu v<lsch,edener Größe vorrä«
th lg ; auchElborilN/ Kanon:afeln, «Vpergillt/
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?ampen, Rauchfässer, Kreutzparti lcl, P lu -
vialschließen, Oehlbüchscn, Altarkreuye, iieuckler
und Kelche, sind be» ,hm zu haben. Jede
nur zu wünschende Abänderung an emem oder
dem andern Glücke findet auf Verlangen glrlch-
falls S ta t t , und der Preis bleibt dennoch des.
halb derselbe. Schließlich empfiehlt er sich auch zu
alien Reparaturen, Vergoldungen und Versil-
berungen, und da schleunige und prompte Ved»?.-
nung , solide Arbeit und möglichst billige Pre^
se stets sem vorgestecktes Ziel sein werden, so
hofft er umsomehr slch eines recht zahlreichen Zu-
spruches erfreuen zu dürfen.

J o s e p h I g n a z S c h u l , ,
Gürtler« und Gilberarbelter - Meister,
hat fein Gewölbe in der alten Markt-

,66.

s . 442. (Z>
K u n d m a c h u n g

der Vadetouren ,m ständ. Tobtlbade.
I m steierm. stand. Tobelbade nächst Gratz

«>ird die Ordnung der dießjahrigen fünf Ba-
detouren folgendermaßen Sta t t haben:
D ie erste Tour vom 14. Ma» bls emschließlg 6.

Jun i — 3/, Tage.
Die zweite Tour vom 9. Jun i b«s einschl»eß,g

2. J u l i — 24 Tage.
Die dr»tte Tour vum 4. Ju l i bis emschllcßig

27. Ju l i — 55 Tage.
D ie vierte Tour vom 29. Ju l i bis einschließig

2 l . August — 24 Tage.
Die fünfte Tour vom 23. August bis einschlie-

ßig l k . September — 21 Tage.
Die (Tltel) Herren und Frauen Kurgaste

belieben die Bestellungen der Zlmmer früh;?,»
tlg genug bn dem provisorischen Director der
Badeanstalt H rn . Dr. Earl Guriupp, wohn«
haft bis 12. Ma» »m erst.n Sacke, Nr . 220,
spacer aber im stand. Tobelbade selbst, gefallest
zu machen.

Die Preise der Zimmer sind nach Verschiß
denheir ihrer Größe und Beschaffenheit zu 3o,
Ho, 16, 1 ^ , ,2 und »c, kr. 3 . M . laallch,
wn solches der zu Jedermanns Umsicht im Or?
te Tobelbad angeschlagene Tai l f f enthalt, und
auch bei dem» provisorischen Director näher ein-
gesehen werden kann.

Dre Preise der V5h?r, Bettfornituren
vnd Wasche find für das laufende Jahr fulgen-
dermassen. in E. M . benimmt:,

.-i) für eine Badetour »m Gehbade von 2»
Tagen .- . . - . - ' - 7 ss.

K) delta dötto von 24 Tagen . . L st.
(Kinder unter 1/^ Iahrcn dle Hälfte)

«)> für. «in warweb Bad ,m Geh bade 16 kr«.

ci) für ein warmes Vad ln kllpf. Wanne 16 ss.
c?) füvein warmeb Bats »n hölz. Wanne i ^ kr.
t) für em kalles Bao ,m obern Ursprünge ^ fr.
^) für die Füllung eines Elmerfasses Mil Bad^

wasser ^ lr.
I i ) für den jedesmaligen Gebrauch lines Bad-

hemdes oder Müite l l l . . . . /» kr.
i) detto dttto emes Badebeinkleidts oder Lein-

tuches 2 kr.
k) detto dctto eines 5^andtuchcs . , fr.
1) für ein vollständig feines Bel l , lagllch sj kr.
n») detlo del?o ordlp,ar?s detto . . /, kr.
l») an Ktallgeld für zwe» Pferde nebst Wa«

genunle'bringun,, lägl'ch . . . 6 kr.
Ber dleser Gtlegeicheit wird auch zur all«

gemeinen Kenntniß gebracht, daß jene armrn
Kranken, welche den unentgclilichcn Gebrauco
des Tobelbades nnt oder ohne lllUcrkunfl und
Vcrpfiegung zu erhalten rvüns>i)cn, ,hre mtt
den ärztlichen und Dürftigfellejcug»nssen be-
legten Gesuche längstens b»s , . Mai d. I . , bei
der stliermHlkljch ständisch Vtrordnclcn Gltlle
einzureichen haben, w>drlqe,is auf spater e«Ii,
kommende Gesuche keine Nncks'cht grnumwen
werden wird. — Gray den 7. April , 3 ) ^ .

T 0 be lbad - Z i m m e c
zti veimierhsli.

I m freihervl'ch ron Mandcll'sck?" Gib^u-
de im Tobelbaoe sisid Zlin-ncr füv ciiie Bade«
Touren um dre carissmäßlg^i Zll>!> ^u vcrmie-
lhen^ «uchkötnien '^adcgastc mll ^ l t tenund
Bettzeug um dle festgeseßcen Picise btdllnt
lv e r d f n.,

Bclil^ige Anfrage am Hol,playe, Nr . 2,
lm ersten Brocke, bel Igna . D<ssi«uer.

Z. ä5i.^(3) ^ ^ "

Unterzeichneter cnbt sich die Ehre
dem hohen Ade l , löbl. Mll i tär und
verehrtem Pudlicum bekannt zu ma-
chen, daß er den kommenden Georqi
Neustädtler Markt mit einem wohl-
vcrsehenen Lager von den modernsten
Kappen, besuchen werde, welche bet
ihm sowobl im Großen als auch im
Kleinen um die billigsten Preise zu
haben sind, und empfiehlt sich einem
zahlreichen Zuspruche.

V a l e n t i n A l j a n z i z h ,
bülgerl. Külschnermelsscr und Kappclma-

chlr von taibach.


